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... wurden bei der Entscheidung über das ELR-Jahresprogramm
2021 (Entwicktung Ländlicher Raum) vom22. Januar durch das
Ministerium für Ländtichen Raum und Verbraucherschutz Ba-

den-Württemberg für Engen atte fünf eingereichten privaten
Projekte berücksichtigt. Mit einer Gesamtsumme von 14'1140

Euro können im Ortsteil Ansetfingen ein privates 0bjekt Woh-
nen, im 0rtsteiI Neuhausen eine Grundversorgung und ein pri-
vates 0bjekt Wohnen, im 0rtsteitWetschingen ein Abbruch und
im 0rtstelI Bittelbrunn eine Umnutzung gefördert werden.

... informiefte die Verwattung den Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung darüberi dass sowohI die Straßenverkehrsbehörde
Konstanz wie auch die Straßenverkehrsbehörde Tuttlingen kei-
ne straßenverkeh rsrechttich e M ögtich keit sehen, den Lkw-Ver-
kehr in Bargen auszuschtießen, wie vom Lärmaktionsptan vor-
geschlagen. Da vor der Beschtussfassung des Lärmaktionsptans
die Straßenverkehrsbehörde Tuttlingen nicht gehört worden
ist, ging die Verwaltung jetzt nochmats auf das Büro Rapp zu,

um eine aktuatisierte Entscheidungsgrundtage für eine neue
Abwägungsentscheidung zum Lkw-Fahrverbot für den Ge-

meinderat zu erhatten, um etwaige Zweifel an einer nicht ord-
nungsgemäßen Festtegung der Maßnahme im Lärmaktions-
plan abwenden zu können.

... wurden in Engen im Jahr 2020 im Rahmen des Förderpro-
gramms >>Einzelhandel und Gastronomie in der lnnenstadt<<
drei Betriebe bezuschusst. Die Fördersumme betief sich auf ins-
gesamt 4.500 Euro. Davon wurden im zweiten Förderjahr 1.500

Euro und im dritten Förderjahr 3.000 Euro aus§ezahlt. Vor Aus-
zah[ung der jährtichen Teilbeträge wird jeweits geprüft, ob die
Fördervoraussetzungen noch gegeben sind. Ein bereits positiv
beschledener Antrag im Zusammenhang mit einer im Novem-
ber/Dezem ber ge planten N eueröffn u n g hat si ch coronabed i n gt
verzögert und wird Anfang 2021 zum Tragen kommen.
Mit dem Zie[, einen Beitrag zur Steigerung der Attraktivität der
Engener lnnenstadt zu [eisten, hatte der Gemeinderat im Janu-
ar2011 Richtlinien für ein kommunales Zuschussprogramm be-
schtossen, wonach im definierten Fördergebiet >>lnnenstadt<<

Neueröffnungen von bestimmten Einzelhandets- und Gastro-
nomiebetrieben gefördert werden. Der Zuschuss beträgt fü r je-
den Zuschussempfänger 1.000 beziehungsweise 1.500 Euro pro

Jahr und wird für einen Zeitraum von drei Jahren gewährt. Das

Förderprogramm wurde mit seiner Einführung unter anderem
auf der Homepage der Stadt Engen, über den Wifö-Newsletter
der Stadtverwaltung und über die regionate Presse umfang-
reich beworben. Außerdem wurden Multiptikatoren, wie zum
Beispiet d ie örtli chen Ban ken, Steuerberater; der Ei nzethand e [s-

verband, die IHK und die Handwerkskammer informiert.

... hat die Tetefönica Deutschtand die Stadt Engen in einem

Schreiben vom 28. Januar darüber informiert, dass die Tetekom'
munikationsinfrastruktur weiter verbessert und in We[schin-
gen, Otto-Hahn-Straße 6, eine neue Mobilfunksendeanlage
errichtet werden so[[. Gemäß Paragraf 7a der 26. Bundes-
I mmissionsschutzverord n u n g (BimSch\4 und den bestehenden
Vereinbarungen über den Informationsaustausch und die Be-

teitigung der Kommunen beim Ausbau der Mobilfunknetze
wird dei Stadt Engen die Möglichkeit zur Stetlungnahme uhd

Erörterung der geplanten Baumaßnah me gegeben.

>>Unsere Loipe, der Langtauf -
Gewinner der Saison<<

Skiciub Engen zieht erste Bilanz und hofü auf Restart

Engen. Gerne hätte Matthias
Gantner, Vorsitzender des Ski-
ctubs Engen, zur Halbzeit des
Winters von den Events der ers-
ten Saisonhälfte berichtet, von
der Freizeit der jungen Skisport-
[er im Pitztat, von den Renntäu-
fern bei der Siegerehrung, von
Skiku rstei Inehmern, die ehrgei-
zig an ihrer Fahrtechnik feiten,
und auch von der Skigymnastik,
in der viete mit Freude an ihrer
Fitness arbeiten. Doch nichts
von attedem ist wegen der vor-
gegebenen Einschränkungen
mögtich. Und Gantner gesteht
im neuesten Newstetter des
Skictubs Engen: >>Unser 0pti-
mismus, den wir für eine mög-
liche zweite Saisonhälfte hat-
ten, schwindet etwas dahin.
Dennoch ist es unser Ziet, so-
batd ats möglich wieder mit Ak-
tivitäten zu starten und diese
dann auch sehr kurzfristig an-
zukündigen. Wir sind atte ausge-
hungert und sehnen uns nach
gemeinsamen Events, Gesettig-
keit, dem Austausch unterein-
ander und Abwechslung in
u nserer Fre izeitgestattu n g<<.

Aber es gebe auch Positives zu

berichten, betont Gantner, war
es doch mit den tolten Schnee-
verhättnissen der vergangenen
Wochen möglich, auf der Loipe
am Hegaubtick entweder im
klassischen StiI oder im Skating
Runden zu drehen (der Hegau'
kurier berichtete). >>Wer nicht
selbst vor 0rt auf der Stettener
Höhe war, mag es kaum gtau-
ben, wie stark der Andrang vor
a[[em an den Wochenenden im
Januar \ /ar<<, so der Skiclub-
Vorsiuende Auch die vieten An-
fragen nach dem Loipenzu-
stand am Telefon oder auf der
Homepage, teitweise von lnter-
essenten aus Konstanz, unter-
strichen dies. Eine präparierte
Loipe schneit es aber nich: . : -
Himmet. Deshatb :sl :=- ,or-
stand sehr da.<:a-,rfur die
hervorrage'c: :'leii, die unser
Gottfrie: 3-:}er hier in dieser
inle"s , eir Zeit tägtich [eistet.
Yi:. s€,Dsi auf der Loipe unter-
.',egs ist, weiß, dass man Goti-
fried dort fast immer a.:. a
Mit Herzbtut und der r- ear ats

30-jährigen Erfahrung getingt
es ihm, aus den Gegebenheiten

ln der Streckenführung oder
der Präparierung setbst, auch
bei Dunke[heit und Kätte<<

Denn eine gute Loipe um 9 Uhr
am Morgen brauche seinen Ein-
satz am Vorabend und am frü-
hen Morgen selbst, bevor die
Langlauffans stafteten, hebt
Gantner hervor >>Dazu sind
Schneemobri und Loipenspur-
gerät bei Gottfried in besten
Händen. >Wenn ich's mach,
dann mach ich's richtig< - so

darf ich Gottfried hier zitieren<<.
Der Skictub bekomme auch vieI
positive Resonanz zur Loipe
über die sozialen Medien. Eine
ganze Fangemeinde von Lang-
läufern warte noch einmal auf
eine weiße Stettener Höhe in
der zweiten Wlnterhatfte.
Höchst zur'r:de- lst Matthias
Ga-:.:" a-::::rt der- neuen
Hor'a:age,"ac icbt den >>tot-
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re Anregungen ist der SxicLur
offen. Durch den Loipenbetrieb
konnten sehr vie[ Besucher auf
der Seite registriert rverden,
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-^_ - t_^- ^.^,,: -- a -aa' i eses i\le0rum und
ern guter Start für das neue Lay-
out<<, erktäft Gantner und rich-
tet einen Dank an Josefine Kap-
pes, die sich sehr engagier"c um
die taufende Pflege kümmere.
>>Nur s:':je dass wir das ganze
A--= :=- -'- i=:ahtsystem
-'.^a':--. -:-.: ---*:- ,Jn-
nen, aoer Oa@t<<, ist oe :
Vorsitzende zuversichttich und
betont: >>Wir als t'': -.:ard btei-_:
ben cl.-"- - ,,-{,4=' -n.:irt

Gabriele Hering


